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Motion
über einen Planungsbericht zum Ausbau
der Bahninfrastruktur in Luzern

eröffnet am 24. Juni 2008

Der Regierungsrat wird aufgefordert, in einem Planungsbericht aufzuzeigen, wie der
Ausbau der Bahninfrastruktur zur Beseitigung der Engpässe am Rotsee und bei der
Zufahrt zum Bahnhof Luzern möglichst rasch realisiert werden kann. Gleichzeitig
soll er aufzeigen, wie der Bahnverkehr Luzern–Zug–Zürich innert kürzester Frist im
Fernverkehr und im Regionalverkehr verdichtet werden kann. Ebenfalls erwarten
wir konkrete Vorschläge zur Finanzierung dieser wichtigen Projekte. Dabei ist von
einem Zeithorizont für denAngebotsausbau bis 2020 auszugehen.

Begründung:
Eine bessere Verkehrsanbindung zumWirtschaftsraum Zürich ist für die wirtschaft-
liche Entwicklung des Kantons Luzern von grosser Bedeutung.

Durch ein längeres Aufschieben des Ausbaus dieser wichtigenAnbindung des
Kantons Luzern verliert die ganze Region vermehrt anWirtschaftskraft. Mehrere
Vorstösse im Luzerner Kantonsparlament zu diesemThema haben diesem wichtigen
Projekt bisher nicht zum Durchbruch verholfen.

Auch die Beratung im Ständerat in der Sommersession 2008 im Rahmen der
ZEB fiel für den Kanton Luzern ernüchternd aus.

Wir erwarten vom Regierungsrat, dass er in einer Gesamtstrategie bis Ende 2008
dem Kantonsrat aufzeigt, wie diese lange Diskussion um den Doppelspurausbau
und der Bahninfrastruktur Luzern in eine Planungs- und anschliessendeAusfüh-
rungsphase geführt werden kann.

Dissler Josef
Riva Guerino
Gmür-Schönenberger Andrea
Morf Hermann
Steinhauser Margrit
Meier Patrick
Bründler-Lötscher Bernadette
Bucher Franz
Vonarburg Roland
RoosWilli Marlis
Schaller Patricia
Peyer Ludwig
Kaufmann Pius
Vogel Robert

Furrer Bruno
Chrétien Merz Jeannette
Arnold Erwin
Duss-Studer Heidi
Müller Leo
Lütolf Jakob
Helfenstein Gianmarco
Schmid Bruno
Wüest Franz
Bühler Adrian
Muff Irene
Knüsel Kronenberg Marie-Theres
Odermatt Markus
Zängerle Pius




